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Brief vom 04.09.02 mit dem neuen Einschreiblabel. 

Artur Menzen Dortmund 

Schmuckumschläge aus Estland 

Die Herren Walter Hörichs und Heinz Lukaschewitz stellten in den Mitteilungsblätter 

28 und 29 der "EESTI - POST" eine Reihe von Schmuckumschlägen vor. Zum da­

maligen Zeitpunkt wurden insgesamt 11 verschiedene Umschläge festgestellt, die 
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Briefrückseite mit dem Bildzudruck auf der Klappe. 

EESTI POST 35/2002 - 34 -



ausschließlich in den Jahren 1939 und 1940 verwendet wurden. Beide Autoren sind 

der Auffassung, dass die mit Motiven aus Estland (Fotos von Joh. Triefeldt) im laufe 

des Jahres 1939 in den Handel gekommen sind. Heinz Lukaschewitz vermutet wei­

terhin, dass die Umschläge im Jahr 1940 neu konzipiert wurden, weil sich die Fotos 

über die gesamte Vorderseite des Umschlags erstreckten. Aus diesem Grunde wur­

den die Fotos auf der Vorderseite minimiert, um Platz für Adresse, Mehrfachfrankatu­

ren und Klebezettel für Registrierungen zu gewinnen. Die Erklärung hierfür ist ein­

leuchtend und logisch. 
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Aber gab es von den Schmuckumschlägen auch "Vorläufer" ? Zufällig entdeckte ich 

in meiner Sammlung einen Schmuckumschlag aus dem Jahr 1938. Im Gegensatz zu 

den Umschlägen aus den Jahren 1939 I 1940 ist lediglich die Umschlagsklappe der 

Rückseite mit einem Motiv (Brücke in Tartu/Eesti versehen, die Vorderseite des Um­

schlags ist unbedruckt. Der Umschlag wurde mit dem Maschinenstempel von Tartu 

(H&O Nr. 662/34) am 5. 1. 1938 sauber abgestempelt. 

Meine Frage an die Leser, befinden sich Schmuckumschläge aus dem Jahr 1938 

oder früher in Ihrer Sammlung ? 

Wenn ja, bitte senden Sie eine Kopie an Herrn Walter Hörichs, um diese zu registrie­

ren. 
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Karl Lukas lllingen I Osip Benenson Tallinn 

Gebühren für Einschreibenrückschein. 
Unser Sammlerfreund Peter Poelchau wollte wissen, welche Gebühr zusätzlich zu 

der Einschreibgebühr zu bezahlen ist, wenn der Brief als Einschreiben mit Rück­

schein in das Ausland versandt wurde. 

Da in keiner, der mir bekannten Portotabellen der EESTI POST, etwas über die 

Mehrkosten für den Einschreibenrückschein, sowohl für das Inland als auch für das 

Ausland, zu finden war, habe ich unseren Sammlerfreund Osip Benenson Tallinn ge­

beten bei der EESTI POST und im Postarchiv nachzufragen. 

Die Rückfrage im Postarchiv hat ergeben, daß in der Anfangsphase der EESTI 

POST1991 I 1992, d. h. der Ausstieg aus der UdSSR - Post und der Beginn der 

Selbständigkeit, einige Angaben fehlen. Dies trifft vor allen dingen auf die Gebühren 

der Auslandspost. 

Bei der Inlandspost ist das einfach. Hier entspricht die Gebühr für den Einschreiben­

rückschein dem des Briefportos bis 20 g. Im Inland besteht auch noch die Möglich­

keit einen eingeschriebenen Einschreibenrückschein zu verwenden. Dafür kommt 

dann zusätzlich noch die Einschreibgebühr dazu. 

Bei der Auslandspost war dies anders, da bis 14. Dezember 1991 die Postgebühren 

der UdSSR - Post verrechnet wurden. Für die Tarifzeit vom 15. Dezember 1991 bis 

15. März 1992 war im Postarchiv kein Hinweis für einen Tarif zu finden. Allerdings ist 

bekannt, daß vor dem 16. März 1992 ein Einschreibenrückschein 18 Rubel gekostet 

haben soll, aber das Datum, wann der erste Einschreibenrückschein zu diesem Preis 

verkauft wurde, konnte nicht ermittelt werden. 

In den nachfolgenden Tabellen können die Gebühren für den Einschreibenrück­

schein in der jeweiligen Tarifzeit entnommen werden. 

Tabelle für Einschreibenrückschein im Inland 
01.01. 01.07. 15.01. 16.03. 20.06. 15.11. 01.01. 20.11. 01.10. 15.09. 01.12. 18.01 
1991 1991 1992 1992 1992 1992 1993 1993 1994 1995 1996 1998 

einfach 
15 20 60 1,00 10 30 60 1,00 1,70 2,50 3,30 3,60 
Kap. Koo. Koo. Rub. Senti Senti Senti Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. 

eingeschrie- 65 70 4,20 10,00 1,00 1,20 1,50 3,00 4,70 5,50 6,30 6,60 
ben Kop. Kop. Rub. Rub. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. 

Tabelle für Einschreibenrückschein für Briefe ins Ausland 

21.08. 
2000 

4,40 
Kr. 
9,40 
Kr. 

15.12.1991 16.03.1992 20.06.1992 01.05.1994 15.09.1995 01.12.1996 
18,00 Rub. 20,00 Rub. 2,00 Kr. 4,00 Kr. 4,00 Kr. 7,00 Kr. 

? 
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Osip Benenson Tallinn 

Briefmarkenausgaben der EESTI POST im Jahre 2003. 
15.01. 
30.01. 
13.02 
20.03 

09.04. 
24.04 
08.05 
11.06 
27.06 
06.08. 
27.08. 
10.09. 
09.10. 
26.11. 
04.12. 

Leuchtturm Keri 
A. H. Tammsaare 125. Geburtstag (Schriftsteller) 
Vogel des Jahres - die Elster 
Frühlingsblumen 

Gutshof 
Präsident der Republik Estland A. Rüütel 75. Geburtstag 
Europa - Poster - Art 
200 Jahre Botanischer Garten der Universität Tartu 
XIV WM im Orientierungssport für Junioren 
200. Jahrestag der Erdumseglung von A. J. von Krusenstern 
Estn ische Fauna - die Ringelrobbe 
F. F. Bellingshausen 225. Geburtstag (Seefahrer) 
Volkstrachten 
Weihnachten 
Fr. R. Kreutzwald 200. Geburtstag (Schriftsteller) 

Gemeinschaftsausgabe mit Ukraine (Handelsweg in der 
Frühzeit längs dem Finnischen Meerbusen und dem Fluß 
Dnepr) 

1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Block 
(4 Marken) 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
1 Marke 
2 Marken 
2 Marken 
1 Block 

2 Marken mit 
Zwischensteg 

Insgesamt: 17 Marken 
und 2 Blöcke 

Wappenmarken nach Bedarf. Änderungen vorbehalten 

H. J. Horstmann Sulingen 

Druckzufälligkeit oder Fehler bei MiNr. 429 ? 

Schriftzug zweit ach vergrößert 

In einer Lieferung von EESTI Postmark 
habe ich eine Marke mit einem mar­
kanten Fehler gefunden. Oben am 
Markenbild ist zwischen dem Schrift­
zug LAIDUNINA und TULETORN ein 
dicker roter Punkt 
Wer kann Angaben machen, in wel­
chem Feld diese Marke sich im Bogen 
befindet und ob es eine Druckzufällig­
keit oder ein genereller Fehler ist 
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Teil des Schriftzuges zehnfach vegrößert 

- 37 -



Hans-Otto v. Lilienfeld-Toal Köln 

Gutshäuser auf estnischen Briefmarken 

Am 22.Januar 2002 gab die estnische Postverwaltung eine weitere Briefmarke der 

"Güterserie" heraus. Die mehrfarbige Briefmarke zu 4.40 Kronen zeigt - die vom 

Graphiker Jaan Saar gezeichnete - Hauptansicht von Schloß Sagnitz (est. Sanga­

ste) . Hergestellt im Offsetdruck, Auflage 500.000. 

Auf dem FDC (Ersttagsbrief) ist die Marke mit einem Sonderstempel entwertet. Un­

ten links auf dem Briefumschlag befindet sich das Wappen der Grafen v. Berg mit 

fo lgendem Text: (amtliche Übersetzung) 

~MÖIS 
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99 ruuml (tlna 14'1). Hoond ~ mkme· 
ouguoc cr1 kajuga IOmld, lr1lld, - -- ja 
vaua u1o......, au<1: ---.--· 
torn . St.eart\llektuul'ti9 tliOhCab nU gootJ kul ka 
mounsu111. poijud ~ Jo kamto · 
tUKd on „ lltnud tanlllenl. Lml on rnltUd küa.. 
lajatclc. --Orttuoljll-. 

roc 

Gut Sangaste (Sagnitz) 
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Der Name Sangaste (Sagnitz) wurde schon im 13. Jahrhundert in mittelalterlichen 

Urkunden erwähnt. Das Gut hat sowohl dem Bischof von Tartu (Oorpat) , wie auch 

dem König von Polen gehört. Das heutige, größtenteils von Schloß Windsor inspi­

rierte Schloßgebäude wurde 1874-1881 vom letzten Gutsherren, dem als Selektio­

när, Rassenzüchter, Erfinder und Wissenschaftler berühmten Grafen Fiedrich von 

Berg, gemäß einem Projekt des Tal/inner (Revaler) Baumeisters O.P.Hippius, gebaut. 

Das Gebäude kennzeichnen Türme, Erker, hinein- und herausragende Fassaden-
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details von verschiedenen Formen. Den Haupteingang prägt ein Torturm. In der In­

nenarchitektur ist neben Gotischem auch Maurischer Stil anzutreffen, viele Dekorati­

onselemente und Verzierungen sind bis heute erhalten geblieben. 

Zur Ergänzung: 

Das Rittergut Sagnitz in Nordlivland, Kreis Dorpat, liegt 20 km nordöstlich von Walk 

und gehörte zum Kirchspiel Theal-Fölk. zur Zeit der Agrargesetze 1919 verfügte es 

über 5.846,75 ha Hofland, 3.018,51 unverkauftes und 3.194,27 verkauftes Bauern­

land. Zum Gut gehörten 3 Hoflagen: Ermesberg, Sarapu und Tiido, 3 Dörfer; Lauküll, 

Sagnitz und Tagula, sowie 1 Krug und 148 Gesinde. 

Seit 1287 war Sagnitz Tafeigut und Sommerresidenz der Bischöfe von Dorpat. Das 

alte Bischofsschloß stand auf dem sog. Schloßberg (est. Sangaste linnamägi) einige 

Kilometer vom jetzigen Gutszentrum entfernt. Man sucht es heute vergebens, nicht 

einmal eine Ruine ist übriggeblieben. 1561 wird Sagnitz für kurze Zeit polnisches 

Domänengut, 1601 als "Hof Sagnitz" erwähnt. Seit 1626 befand sich das Gut in Pri­

vatbesitz. 

1723 verlieh Peter der Große Sagnitz, Kawershof und Carelen dem Generaimajor 

Iwan Golowin. Dieser vererbte die Güter seinem Sohn Alexander (russ. Admiral), 

dessen Witwe Sagnitz und Kawershof 1765 noch besaß. Per Erbteilung ging der Be­

sitz dann an die Tochter Cathariria und deren Mann Nikolai Fürst Golotzin und weiter 

an den gemeinsamen Sohn Alexander. 1798 wurden die Güter verpfändet. 1808 er­

warb Friedrich Georg v. Berg aus dem Hause Kattentack ( 1763-1811 ) das Rittergut 

Sagnitz mit Kawershof. Er war Kais. russ. Hofrat, verheiratet mit Gerdruta, geb. v. 

Ermes (1775-1841 ). 

Sein ältester Sohn, Friedrich Wilhelm Rembert (1794-1874), österr. Grafenstand seit 

1849, finnl. Grafenstand seit 1856, auf Schloß Sagnitz, war Generalfeldmarschall, 

Generalgouverneur von Finnland und Statthalter in Polen. Träger hoher Auszeich­

nungen und Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften der Universität Dorpat. 

Verheiratet war Friedrich Wilhelm Graf v.Berg mit Leopoldine, geb. Gräfin Cigogna 

( „ .... -187 4). 

Da Friedrich Wilhelms Ehe kinderlos blieb, adoptierte er, mit Genehmigung des Kai­

sers, 1856 die drei Söhne seines Bruders Gustav Gotthard v. Berg (1796-1861), 

verheiratet mit Charlotte, geb. Gräfin v. Sievers (1824-1899), die dadurch in den 

Grafenstand erhoben wurden. 
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Der Älteste, Friedrich Georg Magnus Graf v. Berg (1845-1938) erbte Schloß Sagnitz 

das inzwischen Majorat geworden war. Er heiratete 1875 Katharina, geb. v, Bruun 

(1856 ...... ). Friedrich Georg hatte u.a. an der Sorbonne in Paris studiert, unternahm 

ausgedehnte Reisen und hielt sich längere Zeit zu landwirtschaftlichen Studien auf 

einer Farm in Schottland auf. Sein Interesse galt vor allem der Saatzucht, der er sich 

fortan in Sagnitz widmete. Der besonders widerstandsfähige Sagnitz - Roggen wur­

de weit über die Grenzen Livlands bekannt. Darüber hinaus beschäftigte sich Graf 

Berg auch mit Tierzucht, wozu er Tierzuchteinrichtungen entwickelte. Er erfand auch 

neue Ackergeräte und experimentierte mit verschiedenen exotischen Baumarten. 

Für den Neubau seines Schlosses engagierte Graf Berg, 187 4, den Architekten Otto 

Pius Hippius. Die Gutsarchitektur im Baltikum die in Anlehnung an Palladio lange Zeit 

stark vom Klassizismus beeinflußt wurde, zeigte im 19.Jhrh. zunächst vereinzelt, 

dann immer mehr Neugotische Elemente, der damals in England vorherrschenden 

Stilrichtung. (z.B .. Schloß Fall, E/Hr.) Auch Graf Berg hatte dieser Stil beeindruckt. Er 

beauftragte daher Hippius sich bei seiner Planung von Schloß Windsor inspirieren zu 

lassen. Der anspruchsvolle dem "Historismus" zuzurechnende Schloßbau wurde 

1881 fertiggestellt und hat Revolution und Kriege überdauert. Heute, als Hotel und 

Restaurant genutzt, kann Sagnitz jederzeit besichtigt werden. 

Aufgrund seiner großen Verdienste für die Landwirtschaft in Estland konnte Graf 

Berg auch noch nach der Enteignung der Rittergüter, (Agrargesetze der Provisori­

schen estn. Regierung vom 10.10.1919) Sagnitz noch einige Jahre unbehelligt weiter 

bewirtschaften .. Dann, Mitte der 20er Jahre, wurde das Gut zwar auch aufgeteilt, er 

behielt aber das Gutszentrum mit Schloß und 400 ha als Roggen - Saatzuchtstation. 

1929 wurde Friedrich Graf v. Berg die Ehrendoktorwürde der nun estnischen Univer­

sität Dorpat verliehen. 

Agu Papp Tallinn 

Reklamemarke „40 Jahre Tallinna Kaubamaja" Tallinn. 
Am 21. Juli 1960 eröffnet in Tallinn das „Tallinna Kaubamaja". Es war damals das 

größte Kaufhaus in Estland, in dem man alles außer Lebensmittel kaufen konnte. 

Heute gehört zu dieser Gesellschaft auch ein Kaufhaus in Tartu und Helsinki. 

Im Februar 2000 berichteten einige estnische Zeitschriften über diese Jubiläum und 

über die Reklamemarke. Am 23. Februar 2000 wurde dann diese Marke im Cafe des 

Kaufhauses vorgestellt. Die geladenen Gäste erhielten eine schöne Karte mit der 
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aufgeklebten Reklamemarke, gestempelt mit dem Reklamestempel , wie auf abgebil­

detem Kuvert zu sehen. 

Gedruckt wurde diese Reklamemarke mit Zierfeld in der Tallinner Druckerei „Vaba 

Maa", bei der auch die estnischen Briefmarken gedruckt werden. Am 21 . Januar 

2000 erfolgte die Übergabe an das Kaufhaus. Gedruckt wurde die Reklamemarke mit 

Zierfeld in Bogen zu 5 X 5 Marken, mit Zähnung 14: 14. Die Auflage beträgt 87 000 

Stück bzw. 3480 Bogen. 

Die Idee für diese Marken kam von Anu Press und Kersti Maidra und die künstleri­

sche Gestaltung erfolgte von Margus Tönov. 

Verwendet wurden diese Reklamemarke auf Reklamebriefsendungen an Stamm­

kunden. 

Die adressierten Kuverts mit der aufgeklebten Reklamemarke und dem Reklame­

stempel wurden im Postzentrum in Tallinn aufgeliefert und dann dort mit einem Ma­

schinenstempel frankiert und den Adressaten zugestellt. 

Bekannt ist, daß diese Reklamemarke mit dem Reklamestempel in Tallinn vom 9. 

März bis 20 Dezember 2000 und in Tartu vom 17. Juli bis 22. Dezember 2000 be­

nutzt wurden. 

„~~ \ 1 l. · ~ .·· ! f. ~ „ l 1 
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Ein Leserbrief. 

Die „EESTI POST", unser Vereinsorgan , hat sich gut entwickelt. 

Bereits unter seinem vorigen Schriftleiter Peter Haubner gab es Fortschritte. 

Karl Lukas wiederum bemüht sich auch darum, der Zeitschrift ein einheitliches 

Schriftbild zu verschaffen. Auch begnügt er sich nicht damit Artikel der Verfasser ab­

zudrucken, sondern ergänzt diese durch zusätzliche Abbildungen wie im vorigen Heft 

zum Artikel über die Paro - Briefe geschehen' Dafür verdient er Anerkennung. 

Daß ich mich persönlich darüber geärgert habe, daß er in meinem Text zum 20-

jährigen Bestehen unserer Arbeitsgemeinschaft das Wort Sonnabend durch Samstag 

ersetzt hat, mag manchen Leser wundern. Jeder Artikel aber ist textlich eine Einheit, 

die vom Verfasser so gewollt ist. 

Mein „ großer Meyer" von 1898 kennzeichnet den Samstag ausdrücklich als "mund­

artliche „süd- und westdeutsche" Variante des hochdeutschen Wortes Sonnabend. 

Allerdings ist der Samstag leider seit der "Wende" dabei auch im Osten Deutsch­

lands den klangschönen Sonnabend zu verdrängen. 

Mögen sich an jenem Sonnabend im Oktober recht viele Estlandphilatelisten in Soest 

versammeln. Wichtig aber wäre es auch, wenn sich unsere jungen Mitglieder eifrig 

durch Artikel an unserer „EESTI POST" beteiligen würden! Erfreulich auch ist es, daß 

unsere Zeitschrift nicht nur "enge" philatelistische Artikel enthält sondern auch kultur­

geschichtliche Artikel von Kennern des Baltikums. 

In dem mit Max Kromm in Vorbereitung befindlichen Buch über die philatelistischen 

Zeugnisse aus der Zeit der Estnischen Sozialistischen Sowjetrepublik des Eesti Nou­

kogude Sotsialistlik Vabariik, wörtlich: „Estnischer Räte - sozialistischer Freistaat", 

wollen wir auch an Hand von Beispielen auf die Unterdrückung Estlands durch die 

Sowjetmacht eingehen' 

Harald Vogt Berlin 

Die ArGe Estland hat mit der Forschungsgemeinschaft Lettland und Litauen auf der MARE 

BALTIKUM in Kiel einen gemeinsamen Informationsstand. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Dr. Rolf-Dieter Heimann Soest, Max Kromm Berlin. 

Die Brückenstempel der Provinz Petserimaa. 
Es wird der Versuch unternommen alle Stempel mit Abbildungen zusammenzufas­

sen und die Dauer und den Ort der Verwendung zu ermitteln. 

Die Provinzhauptstadt Petseri wurde vorangestellt. 

Der Standort des Postamtes wurde festgehalten, da der Ortsname auf dem Stempel 

verschiedentlich nicht auch der Name des Ortes ist, in dem sich das Postamt befand. 

Auch die Unterbringung des Postamtes ist gesondert festgehalten, da aus Kostener­

sparnis, oftmals Gemeindebedienstete, Lehrer Angestellte von Genossenschaften 

usw. nebenbei den Postdienst versahen. 

Da nicht auf allen Postämtern alle Dienstleistungen möglich waren sind diese geson­

dert aufgeführt. 

N = Normalpost 

Nn. =Nachnahme 

E = Einschreiben 

Tg. =Telegramm 

P = Paketpost 

Z = Zahlkarten 

Wegen der unterschiedlichen Höhe der Geldbeträge, die bei den Postämtern auf 

Zahlkarten eingezahlt werden konnten, ist die Betragshöhe in Eesti - Kronen ange­

geben. 

Während des Bestehens der Republik Estland änderte sich mehrfach, wenn auch nur 

geringfügig, das Aussehen der Brückenstempel. bis etwa 1926 hatten die Stempel 

eine einheitliche Beschriftung - oben der Name den Postortes, in der Mitte (Brücke) 

das Datum mit römischer Monatszahl, nur die allerersten Stempel hatten eine arabi­

sche Monatszahl, im unteren Teil des Doppelkreises der Name EESTI. Der Kenn­

buchstabe befand sich unterhalb der Datumsbrücke. 

Ab 1926 wurden nach den Ortsnamen die 134chstaben AG für Agentur angefügt. Bei 

neuen Stempel wurde ab 1934 anstelle des Staatsnamen im unteren Doppelkreis der 

Kennbuchstabe eingefügt. 

Die genaue Verwendungsdauer ist oftmals nicht zu ermitteln. Darum wurde mit ">" 

und"<" gearbeitet. 

Herr Max Kromm ist für Meldungen von fehlenden Stempeln und Stempeldaten 

dankbar. 

Quellennachweis: 
1. Lindberg, „Die Stempel der Postanstalten Estlands" 
2. Schönherr, „Die Poststempel und Markenentwertungen Estlands" 
3. Estland, Ortsnamenverzeichnis 
4. Ernst Becker, „Tafelwerk der postgeschichtlichen Stempelkunde im Raum der Republik 
Estlands" 
5. Eesti Filatelist, verschiedene Veröffentlichungen 
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PETSERI 
Postkontor II. Klasse. Vorsteher: A. Raag, B. Seim. 
Ab 1923 Postkontor III. Klasse. A. Raag, B. Seim, K. Tamm. 
Ab 1938 Postkontor II. Klasse. A. Raag, B. Seim. 
Standort: Petseri. 
Unterbringung: eigenes Gebäude. 
Post. Erl.: alle. 
Bestehen: 08.02.1919 - > 
(H/O 451/1) 
Stempel: a 24 mm. 

(H/O 451/2) 
Stempel: A 29 mm. 

(H/O 451/3) 
Stempel: 8 28 % mm. 

(H/O 451/4) 
Stempel: B 29 mm. 

(H/O 451/5) 
Stempel: B 28 % mm. 
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(H/O 451/6) 
Stempel: B 29 mm. 

(H/O 451/7) 
Stempel: C 29 mm. 

(H/O 451/8) 
Stempel: D 29 mm. 

(H/O 451/9) 
Stempel: A 27 % mm. 

(H/O 451/10) 
Stempel: B 27 % mm. 

PETSERI VAKSAL AG. 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Petseri. 
Unterbringung: Bahnhof. 
Post. Erl.: N, E, 
Bestehen: 05.10.1933 - > 
Stempel: A 29 mm. 
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3. (H/O 39) 
AVDASEVO 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: 
Unterbringung: 
Post. Erl.: 
Bestehen: 02.04.1929 - 25.11.1930 

4. (H/O 97) 
IRBOSKA (JSBORSKI) 
Postkontor IV. Klasse. Vorsteher: A. Kalju. 
Standort: lrboska. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: alle. 
Bestehen: 22.07.1919 - > 
(H/O 97/1) 
Stempel: A 31 mm. 

(H/O 97/2) 
Stempel: B 29 mm. 

(H/O 97/3) 
Stempel: A 29 mm. 

(H/O 97/4) 
Stempel: B 29 mm. 
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5. (H/O 98) 
IRBOSKA VAKSAL (SENNO) 
Postkontor III. Klasse. Bedienstete: J. Lensment, K. Jaanimägi, A. Kunnus. 
Standort: Senno. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: alle. 
Senne bestehen: 15.01.1923=13.06.1925 
(H/O 98/1) 
Stempel: A 30 mm. 

IRBORSKA VAKSAL 
Bestehen: 14.06.1925 - > 
(H/O 98/2) 
Stempel: A 29 mm. 

IRBORSKA VAKSAL 
(H/O 98/3) 
Stempel: B 29 mm. 

6. (H/O 239) 
KULJE 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Kulje. 
Unterbringung: Bez. Verwaltung. 
Post. Erl.: N, E, Tg, Z = 500 Kr. 
Bestehen: 15.07.1924 - 31.03.1939 
(H/O 239/1) 
Stempel: A 29 mm. 

Namensänderung: 
KALDAAG. 
Bestehen: 01.04.1939 - > 
(H/O 239/2) 
Stempel: A 27 % mm. 
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7. (H/O 230) 
KROHOVO 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Satserinna. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: 
Bestehen: 23.10.1928 - 19.12.1931 

8. (H/O 295) 
LAU RA 
Postkontor V. Klasse. Vorsteher: R. Pilt, A. Taagen, J. Oja. 
Standort: Laura. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: alle. 
Bestehen: 22.04.1920 - > 
(H/O 295/1) 
Stempel: A 28 % mm. 

(HO 295/2) 
Stempel: B 27 % mm. 

9. (H/O 306) 
LllVAMÄE AG. 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Vilo. 
Unterbringung: Bahnhofsgebäude. 
Post. Erl.: N, E 
Bestehen: 26.01.1932 - > 
Stempel: A 29 Yz mm. 

10. (H/O 312) 
LINNASTE AG. 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Järvesuu. 
Unterbringung: Privatgeschäft. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 100 Kr. 
Bestehen: 01.04.1927 - > 
Stempel: A 29 Y.. mm. 
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11. (H/O 314) 
LISJE 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Kulje. 
Unterbringung: Bauernhof. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 100 Kr. 
Bestehen: 01.05.1925-27.03.1933 
Wiedereröffnung: 18.12.1933 - 30.06.1934 
Stempel: A 29 mm. 

Namensänderung: 
LISJA 
Bestehen: 01.07.1934- 01.08.1940 
Stempel: 

12. (H/O 353) 
MEREMÄE 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Meremäe. 
Unterbringung: Gern. - Verwaltung. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 500 Kr. 
Bestehen: 16.07.1924 - > 
Stempel: A 29 mm. 

13. (H/O 371) 
MÄE 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Mäe. 
Unterbringung: Gern. - Verwaltung. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 500 Kr. 
Bestehen: 17.07.1924- > 
Stempel: A 29 mm. 

14. (H/O 402) 
OBINISTE AG. 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Meremäe. 
Unterbringung: Handelsgenossenschaft. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 250 Kr. 
Bestehen: 14.05.1927 - 30.06.1934 
Stempel: A 29 mm. 

Namensänderung: 
OBENISTE 
Bestehen: 01.07.1934 - > 
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15. (H/O 439) 
PANIKOVITSCHI 
Agentur. Vorsteher: J. Miltrop. 
Standort: Vilo. 
Unterbringung: Privathaus. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 250 Kr. 
Bestehen: 01.06.1920 - 22.05.1927 
(H/O 439/1) 
Stempel: A 30 mm. 

(H/O 439/2) 
Stempel: B 29 mm. 

Namensänderung: 
PANKJAVITSA AG. 
Bestehen: 23.05.1927 - > 
(H/O 439/3) 
Stempel: A 29 % mm. 

16. (H/O 455) 
PllRI 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Senno. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: 
Bestehen: 09.03.1926 - 1929 
Stempel: A 29 mm. 

17. (H/O 484) 
PÖLGA 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Laura. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: 
Bestehen: 21.07.1926 - 27.11.1930 
Stempel: A 29 mm. 
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18. (H/O 545) 
ROOTOVA 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Rootova. 
Unterbringung: Gern. - Verwaltung. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 500 Kr. 
Bestehen: 14.05.1924-30.11.1939 
(H/O 545/1) 
Stempel: A 28 Yz mm. 

Namensänderung: 
ROODVAAG. 
Bestehen: 01.12.1939 - > 
(H/O 545/2) 
Stempel: A 27 mm. 

Namensänderung: 
ROODVA 
(H/O 545/3) 
Stempel: A 29 mm. 

19. (H/O 580) 
SATSERINNA 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Satserinna. 
Unterbringung: Gern. - Verwaltung. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 500 Kr. 
Bestehen: 13.05.1924 - 30.06.1934 
(H/O 580/1) 
Stempel: A 29 mm. 

Namensänderung: 
SATSERIAG. 
Bestehen: 01.07.1934 - 31.03.1939 
(H/O 580/2) 
Stempel: A 29 Yz mm. 

Namensänderung: 
SAATSEAG. 
Bestehen: 01.04.1939 - > 
(H/O 580/3) 
Stempel: A 28 mm. 
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20. {H/O 573) 
SALESJE 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Petseri. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: 
Bestehen: 21.01.1926-07.01.1931 
Stempel: A 29 mm. 

21. {H/O 608) 
soo 
Agentur. Vorsteher: 
Standort: Senne. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: 
Bestehen: 23.03.1926 - 1928 

22. (H/O 793) 
VILO 
Agentur. Vorsteher: B. Makson. 
Standort: Vilo. 
Unterbringung: Gern. - Verwaltung. 
Post. Erl.: N, E, P, Nn, Tg, Z = 500 Kr. 
Bestehen: 01.02.1923 - > 
{H/O 793/1) 
Stempel: A 29 mm. {auch lila + blau) 

Namensänderung: 
VILOAG: 
(H/O 793/2) 
Stempel: B 29 mm. 

23. (H/O 830) 
VÄRSKA 
Postkontor IV. Klasse. Vorsteher: T. Roi, A. Jagoman, V. Värk. 
Standort: Värska. 
Unterbringung: 
Post. Erl.: alle. 
Bestehen: 01.10.1920 - > 
(H/O 830/1) 
Stempel: A 28 % mm. 
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(H/O 830/2) 
Stempel: A 29 mm. 

(H/O 830/3) 
Stempel: B 29 mm. 

Hans-Otto v. Lilienfeld-Toal Köln 

Estnische Stempel 2001 
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Nils Ehrich, Schwerin, veröffentlichte im Mitteilungsblatt Nr.34 I 2002 der ArGe Est­

land, eine Liste der im Jahre 2001 in Estland verwendeten Stempel. Da in alten 

Landkarten und in der deutschsprachigen Literatur bis 1945 fast nur deutsche Orts­

namen verwendet wurden, ist eine geographische Einordnung bzw. Orientierung oft 

nicht möglich, zum mindesten aber schwierig. 

Hier die deutschen Ortsbezeichnungen zu den estnischen: 

Estnischer Name Deutscher Name Estnischer Name Deutscher Name 
Ahula Affel Paide Weißenstein 
Elva Elwa Pirita St. Brigitten 
Haapsalu Hapsal Pöltsamaa Oberpahlen 
Harjumaa Kreis Harjen Pölva Pölwe 
Jögeva Laisholm Rakvere Wesenberg 
Jöhvi Jewe Rapla Rappel 
Karski-Sudiste Karkus Tallinn Reval 
Kuressaare Arensburg Tartu Dorpat 
Mäeküla Maeküll Türi Turgel 
Mohni Insel Mohn Vändra Fennern 
Narva Narwa Valga Walk 
Otepää Odenpäh Viljandi Fellin 
Pernu Pernau Vöru Werra 
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„Sonderstempel mit Estlandbezug der schwedischen Post". 

SANDHEM - OLOFSBORG. 
16. - 25. 07.1960 
Estnisches Jugend - Pfadfinderlager 
4. Großlager. 
Stempel: Gustav llves. 

SANDHEM - METSAKODU. 
23.06.1962 
Feier zum 50. Jahrestag der 
Estnischen Pfadfinder. 
Stempel: Heiner Erendi. 

STOCKHOLM - POSTMUSEUM. 
25.01. - 17.03.1963 
Estlands Post- und Philatelieausstellung 
im Postmuseum Stockholm. 
Stempel: Georg Westenberg. 

F JARAS - KOIT JARVE. 
18. - 27.07.1964 
Estnisches Jugend - Pfadfinderlager 
5. Großlager. 
Stempel: Heiner Erendi. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
22. -29.11.1964 
1 O Jahre EFÜR (Estnischer Philatelisten 
Verein in Schweden). Briefmarkenausstellung. 
Stempel: Hans Kröndström. 

FJARAS-KOITJARVE. 
13.06.1965 
20 Jahre Estnische Pfadfinder 
im Exil. 
Stempel: Peeter Karro. 
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FJÄRAS - KOIT JÄRVE. 
18.06.1966 
10. Jahre Pfadfindergruppe 
nTallinn". 
Stempel: Peeter Karro. 

FJÄRAS - L YGNERN. 
07.08.1967 
Schwedisches Pfadfinder Großlager 
Stempel: A. Dahlström. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
10. - 12.05.1968 
Estnisches Kulturfest, 
50 Jahre Republik Estland. 
Stempel: Hans Kröndström. 

SANDHEM - METSAKODU. 
19. - 28.07.1968 
Estnisches Jugend - Pfadfinderlager. 
6. Grosslager. 
Stempel: Heiner Erendi. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
17. -24.11.1968 
50 Jahre Estlands Briefmarken, 
Briefmarkenausstellung von EFÜR. 
Stempel: Hans Kröndström. 

STOCKHOLM -ÄLVSJÖ CENTER. 
24. -25.05.1969 
100 Jahre estnische Sängerfeste. 
Stempel: Hans Kröndström. 
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STOCKHOLM - SANDHAMNSGAT. 1 
06.12.1969 
25 Jahre Pfadfindergruppe „Kalev". 
Stempel: S. Hanson und M. Lepp. 

STOCKHOLM - EÜS. 
10. - 12.04.1970 
100 Jahre estnische Studenten­
verein. Eesti Üliöpilaste Selts. 
Stempel: Madis Üürike. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
06.02.1972 
1 O Jahre estnische Kulturvereinigung. 
Stempel: Hans Kröndstöm. 

BORAS. 
04. - 05.11.1972 
60 Jahre Pfadfinder in Estland 
und XXVI Reichstreffen. 
Stempel: Sigrid Pödrus. 

STOCKHOLM - AL VSJÖ CENTER. 
02.06.1973 
VII. Estnisches Sängerfest in Schweden. 
Stempel: Hans Kröndström. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
23. - 24.02.1974 
EFÜR - Briefmarkenausstellung und 
100. Geburtstag von Präsident Konstantin Päts. 
Stempel: Hans Kröndström. 
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FJARAS - KOIT JARVE. 
07.06.1975 
15 Jahre Pfadfindergruppe „Tallinn". 
Stempel: Kalju Ojasoo. 

SANDHEM - METSAKODU. 
19. - 29.07.1975 
Estnisches Pfadfinderweltlager. 
Stempel: Heiner Erendi. 

STOCKHOLM. 
22.11.1975 
30 Jahre Pfadfindergruppe „Karu". 
Stempel: Harald Sepp. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
22. - 24.02.1976 
Ausstellung estnisches Buch. 
Stempel: Hans Kröndström. 

GÖTEBORG - Scandinavium. 
21.05.1977 
VIII. Estnisches Sängerfest in 
Schweden. 
Stempel: Elmar Ojaste. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
24. -26.02.1978 
60 Jahre Republik Estland, 
EFÜR Briefmarkenausstellung. 
Stempel: Hans Kröndström. 

Vello Kallas. 
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FJARAS - KOIT JÄRVE. 
07.06.1980 
20 Jahre Pfadfindergruppe „Tallinn". 
Stempel: Kalju Ojasoo. 

STOCKHOLM - POSTMUSEUM. 
11.06. -14.09.1980 
Estnische Postausstellung (EFÜR). 
Stempel: Lars Norstedt. 

SANDHEM - METSAKODU. 
07.06. -28.06.1980 
Estnisches Pfadfinderweltlager zur 
Ausstellung ESTO 80. 
Stempel: Gustav llves 

Heiner Erendi. 

STOCKHOLM - ESTO - 80 CENTER 
06.07. -13.07.1980 
ESTO 80 
Stempel: Gustav llves 

Hans Kröndström. 

STOCKHOLM - ESTO - 80 CENTER 
09.07.1980 
Estnische Briefmarkenausstellung (EFÜR). 
Stempel: Gustav llves 

Hans Kröndström. 

BORAS. 
06.11.1982 
36. Reichstreffen und 
70 Jahre Pfadfinder in Estland. 
Stempel: Sigrid Pödrus. 
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GÖTEBORG - POSTANSTAL T GÖTEBORG 53. 
11.05.1983 
Ausstellung n Eesti Flugpost". 
Stempel: Hans Öde'n. 

GÖTEBORG. 
20. - 22.05.1983 
Estnisches Kulturfestival mit 
Briefmarkenausstellung. 
Stempel: Vello Kallas. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
04.06.1984 
100 Jahre estnische Fahne. 
Stempel: Hans Kröndström. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
30 Jahre estnischer Philatelisten­
Verein in Schweden (EFÜR). 
Briefmarkenausstellung. 
Stempel: Hans Kröndström. 

FJARAS - KOIT JARVE. 
08.06.1985 
25 Jahre Pfadfindergruppe "Tallinn". 
Stempel: Kalju Ojasoo. 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
12.10.1985 
30 Jahre estnische Hilfsorganisation 
in Schweden. 
Stempel: Hans Kröndström. 

EESTI POST 35/2002 - 59 -

GOTE BORG 

1iri-~ 
.-·~ 

ESTNISK 
FLYG POST 



LUND - EESTI MAJA. 
02. - 04.05.1986 
ESTIVAL- 86. estnische Kulturtage. 
Stempel: Heiner Erendi. 

MÖLNDAL. 
21.06.1986 
lngermanländische Sommerfest. 
Stempel: Lars Norstedt. 

BORAS. 
21.06.1987 
lngermanländische Kulturfestival. 
Stempel: Lars Norstedt. . 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
24.02.1988 
Estnische Kunst 1920 - 1940 
Stempel: Hans Kröndström. 

ÖREBRO. 
25.06.1988 
lngermanländische Sommerfest. 
Stempel: Lars Norstedt 

STOCKHOLM - EESTI MAJA. 
26.11.1988 
70 Jahre Estnische Postmarken. 
Briefmarkenausstellung. 
Stempel: Hans Kröndström. 
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GÖTEBORG - EESTI MAJA. 
04.02.1989 
70 Jahre estnische Postmarken. 
Briefmarkenausstellung. 
Stempel: Hans Kröndström. 

Elmar Ojaste. 

KARLSTAD. 
01.07.1989 
lngermanländische Sommerfest. 
Stempel: Lars Norstedt. 

FJÄRAS. 
09.06.1990 
XXX Jahre „Koitjärve". 
Stempel: Raivo Hansen. 

MÖLNDAL. 
01 .06.1991 
lngermanländische Sommerfest. 
Stempel: Lars Norstedt. 

BORAS. 
21.06.1987 
lngermanländische Kulturfestival. 
Stempel: Lars Norstedt. 

GÖTEBORG. 
27.10.1995 
ESTIVAL 95 
Estlands Philatelie. 
Stempel: Elmar Ojaste 
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STOCKHOLM. 
04. -07.08.1996 
EST096 
Stempel: Vello Kallas 

Sonder - Absenderfreistempel des Verlages 
„EESTI KIRJANIKE KOOPERA TllV". 

LUND 
LIC. 5062 
24.02.1968 
50. Jahrestag äer 
Estnischen Republik. 

EESTl 
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LUND Eestl raomat 
LIC. 5062 

. 14.02.1969 OJ 
Estnische Bücher 
in estnische Wohnungen. 

LUND 
LIC. 5062 
01.12.1969 
50 Jahre Estnische 
Universität in Tartu. 

LUND 
LIC. 5062 
01. - 25.11.197 4 
20 Jahre „EFÜR". 
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Quellenhinweis: KOLLEKTSIONÄÄR Heft 1 und 2 Hans Kröndström, Schweden. EESTI FILA TELIST 
Heft 31 und 32 Elmar Ojaste, Schweden. 
Übersetzuna: Vambola Hurt, Schweden. Elmar Ojaste, Schweden. Harald Vogt, Deutschland. 
Bearbeitet von: Max Kromm, Deutschland. 
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1o - Senti - Päts 

Druckabarten und Plattenfehler 

Erschienen ist diese Monographie über den 10 - Senti - Wert der Päts - Ausgabe im 

Umfang von 308 Seiten mit 229 Abbildungen. Im ersten Teil werden ausführlich 151 

Druckabarten mit den jeweiligen konstanten und I oder fakultativen Nebenbefunden 

geschildert, wobei ein bislang unbekanntes, übergeordnetes System von 13 Mar­

kentypen (Haupt-, Teil - und Untergruppen) herausgearbeitet werden kann. 

Im zweiten Teil wird die Auswertung eines vollständigen Sehalterbogens und diverser 

Markeneinheiten dargestellt. Bei dem Vergleich mit den Marken der untersuchten 

Bündelware ( 10 000 Stück ) kann festgestellt werden, daß zahlreiche Druckabarten 

definierbaren Feld - bzw. Plattenfehlern entsprechen und daß jeder senkrechten Bo­

genreihe ein bestimmter Markentyp entspricht. 

Statistische Überlegungen lassen den Schluß zu, daß dieses System der Markenty­

pen auflagenunabhängig besteht und daß sich die Bündelware von einer theoreti­

schen Untersuchung von 100 Sehalterbögen nicht wesentlich unterscheidet. 

Zu dem Preis von 45,00.- EUR (zuzüglich Portokosten) kann das Buch beim Verfas­

ser bezogen werden . 

Dr. P. Feustel, Lerchenweg 14, 22885 Barsbüttel Tel. o4o / 67o 28 18 
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Die Arge im Internet. 

Seit 11. Oktober 2002 ist unsere ArGe auch im Internet unter 
t-:illJi.lhN\/\/~j-\i:~:-;('f.J>il.:;: 1 1T..1 cJ_r::: präsent. 
Sofern Sie einen PC besitzen und einen lnternetanschluß haben, schauen Sie sich 

die Homepage an. Artikel bzw. Beiträge werden für folgende Themen benötigt: 

1. Privatangebote 2. Kaufangebote (=Suche) 3. Literatur 

4. Ausstellungen 5. Links 6. Veranstaltungen 

7. Sammlerschutz 8. Preisentwicklung 9. Thema Estland 

10. EESTI POST (Zeitschrift) 11. Bibliothek 

Wer Fragen und Anregungen hat, der wende sich bitte an: Helmut Kuras 65207 

Wiesbaden - Naurod Hofäckerstr. 14, Email: t1~~Y11~-J~(gil.'._1 .1 1 :~L'--C~~~1r1 

Arbeitsgemeinschaft 
Estland Im BDPh e.V. .-\rgeEstland.de 

Klicken Sie hi t r für 2'.ugang zur Mitglitclcr Info auf den Mitgliedsseiten 
(Sammlerschutz, Preisentwicklung, E.xira Links, Eesti Post online) 

NEWS FLASH: 

32. Baltikum-Auktion 
26.0ktober 2002 

Sven Kraul 
D-22175 Hamburg, Stefan-Zweig-Str.19, Germany 

Telefon: 00-49-40-640 23 10 

Für weitere Information, bitte kontaktieren Sie: 
webmaster@ArgeEstland.de 

!treffen der ArGe Estland vom 12.· 13. Okt.2002 in Soest. Germar 

Drücken Sie Control-D um unsere Internet-Adresse abzuspeichern 
www.ArgeEstland.de -Arbeitsgemeinschaft Estland im i,,'c!J:h.~ .. V. 

Für weitu• lnf0tn1alion kont.akti t t Hl Sit brtu !:!!S: 

Gemeinsam mit den „Schweden" von EFÜR haben wir ein Frage- und Antwortforum 

auf unserer Webseite im Internet zur Verfügung gestellt. 

Das Frage- und Antwortforum wird am 20. Dezember eröffnet. 

Als Themenmoderatoren haben sich bis jetzt zur Verfügung gestellt: Eo Vaher, Alar 

Paskaris, Bill Absite, Gerhard Hutzier, Helmut Kuras und Ülo Randpalu. 
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„ESTLAND als Estnische Sowjetrepublik" (1940), 1944 - 1991 

"Post und Philatelie" 

Max Kromm und Harald Vogt, Berlin - Arbeitsgemeinschaft Estland im BDPh 

Eine Zeittafel und ein ausführliches Vorwort geben einen Oberblick über das politi­

sche Schicksal Estlands von 1939 (Geheimabkommen zwischen dem Deutschen 

Reich und der UdSSR) bis zur Wiedererlangung der Selbständigkeit 1991. Die erste 

sowjetische Periode 1940-41 und die anschließende deutsche Besetzur:ig (Estland 

im Reichskommissariat Ostland) 1941 - 44 wurden bereits 1986 im Estland Hand­

buch von Vambola Hurt und Elmar Ojaste der estnischen Philatelistenvereine in 

Schweden und USA ausführlich behandelt. Die Verfasser beschränken sich daher 

diesen Zeitabschnitt durch Abbildung einiger typischer Belege zu berücksichtigen. 

Der Hauptteil befaßt sich ausführlich mit der zweiten sowjetischen Periode von 

1944-1991. Aus dem mit zahlreichen Abbildungen versehenen Hauptabschnitt seien 

genannt: 

Katalogisierung der sowjetischen Briefmarken und Ganzsachen mit Estlandbezug, 

einschließlich Baltendeutscher aus Estland, weiter verwendete alte estnische Post­

stempel aller Art, sowjetische Tages-, Sonder-, Einschreib-, Wertbriefstempel aus 

Estland. Stempel, andere Kennzeichnungen, Formulare für Eilsendungen, Sendun­

gen mit Rückschein, für den Postzahlungsverkehr usw. Absenderfreistempel, Militär­

post, Postzensur, Zollbehandlung von Auslandsbriefen. Ein besonderer Abschnitt 

zeigt postalische Beispiele aus Estlands schwerer Zeit im Stalinismus wie z.B. Post­

sendungen Verbannter. Schmuckumschläge und Ersttagsumschläge runden das 

ganze ab. Weiter sind, enthalten Beispiele für Ansichtskarten, die einzige sowjetische 

Münze mit Estlandmotiv und ein Artikel über das "philatelistische Leben" in Sowjet -

Estland. Ebenfalls aufgeführt werden die Postleitzahlen und einige Posttarife dieser 

Epoche. 

Bestellungen an den Paul von Sengbusch Verlag Postfach 2107, D-25740 Heide, 

Preis für Mitglieder 30,00 €,für Nichtmitglieder 35,00 €zuzüglich Porto. Umfang 368 

Seiten DIN A 4 
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Kleinanzeigen Kleinanzeigen Kleinanzeigen 

Unser ArGe - Mitglied Karl Lukas sucht: 

1. Einschreibenrückscheine von Estland Inland aus der Zeit bis 31.12. 1990 

2. Einschreibenrückscheine von Estland Inland aus der Zeit von 1.1.1991 bis 

1.10.1994 entsprechend den Portotabellen auf Seite 36. 

3. Einschreibenrückscheine von Estland Ausland aus der Zeit von 15.12.1991 bis 

1.5.1994 entsprechend den Portotabellen auf Seite 36. 

4. Briefe, Postkarten und Schachpostkartem nach Übersee mit Poststempel vom 16.3 

bis 14.5 1992. 

5. Briefe, Postkarten und Schachpostkarten nach Übersee, nicht USA und Canada, 

mit Poststempel vom 20.6. 1992 bis 19.11.1993. 

Adresse: Karl Lukas Goethestr. 21 D-75428 lllingen Telefon 07042/21985 
Emailadresse: karl.lukas@arcor.de 

Wir begrüßen in unserer Arbeitsgemeinschaft: 

Peter Dubbelmann Friedhofstr. 1 53221 Bonn 

Jopp van Heeswyk 39 Bessengaard 

Tel. 0228/4062405 

NL 3206 AG Spykenisse 
Niederlande 

Austritte aus unserer Arbeitsgemeinschaft: 

Heinz Erich Gustus Lugwig-Feuerbach-Str. 8 38820 Halberstadt 

Adressenänderungen: 

Manfred Schmitteckert Kastanienweg 8 

Christoffer Kahrs Solveien '135 

77876 Kappelrodeck 
Tel. 07842/995245 

N-1167 Oslo 
Norwegen 
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Max Kromm und Harald Vogt, Berlin. 

Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Estland im BDPh. e.V. 

ESTLAND EESTI 3CTOH~fl ESTONIA 

als Estnische Sowjetrepublik 

(1940) 1944 1991 

POST UND PHILATELIE 
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Dieses Umschlagbild zeigt eine friedliche Anglerszene in Tartu. 

Das sowjetische Postwertzeichen mit der Abbildung eines Militärfliegers deutet die 

gewaltsame Inbesitznahme Estlands durch die Sowjetunion 1940/41 an. 

Noch aber wird der estnische Wellenstempel von Tallinn verwendet. 

Beachten sie bitte die Buchbeschreibung auf Seite 65. 
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